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Künstler 

Agentur / AgenCY (BE) 
Daniel Garcia Andœjar (ES) 
Walter Benjamin (US) 
Pierre Bismuth (FR)
Christian von Borries (DE) 
Christophe Bruno (FR) 
Claire Chanel & Scary Sherman (US) 
Lloyd Dunn (US/CZ) 
Ramon & Pedro (CH) 
Fred Fröhlich (DE) 
Nate Harrison (US) 
John Heart�eld (DE)  
Michael Iber (DE)  
Laibach & Novi kolektivizem (SI) 
Kembrew McLeod (US)  
Sebastian Lütgert (DE) 
Monochrom (AT) 
Negativland & Tim Maloney (US) 
Der Plan (DE) 
David Rice (US) 
Ines Schaber (DE) 
Alexei Shulgin & Aristarkh Chernyshev (RU) 
Cornelia Sollfrank (DE) 
Stay Free (US) 
Jason Torchinsky (US) 
UBERMORGEN.COM & Alessandro Ludovico & 
Paolo Cirio (CH/AT/IT)



Anna Kournikova Deleted By  
Memeright Trusted System

Kunst im Zeitalter des geistigen Eigentums

Hartware MedienKunstVerein
PHOENIX Halle Dortmund
19. Juli �19. Oktober 2008 

www.hmkv.de

Was hat der sich wandelnde Begriff der Arbeit mit �geistigem 
Eigentum� zu tun? In einer postindustriellen Gesellschaft werden 
nicht mehr allein materielle Güter (wie Stahl, Kohle etc.) pro-
duziert, sondern zunehmend mehr immaterielle Güter. Es gibt 
jedoch einen signi�kanten Unterschied: Immaterialgüter wie Wis-
sen und Informationen lassen sich verlustfrei reproduzieren. Um 
in einer Wertschöpfungskette funktionieren zu können, müssen 
diese Immaterialgüter daher in ihrer Verbreitung eingeschränkt 
werden � und zwar mit Hilfe des Patent-, des Urheber- und des 
Markenschutzrechts. All dies sind Formen �geistigen Eigentums�.
/// Auf das Konzept des �geistigen Eigentums� als Wertschöp-
fungsinstrument verweist auch die per�de Kurzgeschichte von 
David Rice, der die KuratorInnen Inke Arns und Francis Hun-
ger den Ausstellungstitel entlehnt haben: Im Jahr 2067 lassen 
Stars � wie der ex-Tennispro� Anna Kournikova � ihre �Marke� 
vor unerlaubten Lookalikes schützen, indem diese durch ein 
satellitengestützes System kontrolliert und gegebenenfalls durch 
einen starken Laserstrahl ausgelöscht werden. Die �echte� Anna 
Kournikova wird auf einer nicht angemeldeten Reise in den asien-
pazi�schen Raum vom System als unerlaubte Kopie ihrer selbst 
identi�ziert � und konsequenterweise eliminiert.
/// Die in der Ausstellung vertretenen KünstlerInnen gehen der 
Frage nach der Kunst im Zeitalter der technischen Reproduzier-
barkeit nach, die sich in einer post-fordistischen, mit digitalen 

Computernetzwerken durchzogenen Welt noch einmal anders 
stellt als in den vom Fordismus geprägten, analogen Zeiten, auf 
die sich Walter Benjamin bezog. Im Umgang mit diesen Frage-
stellungen werden künstlerische Techniken wie Cut-up, Samp
ling, Detournement, Appropriation, Kopie, Remix, Plagiarismus 
und Wiederholung eingesetzt. 



Agentur / AgenCY / BE

Aufsitzrasenmäher, Digitaldrucke, 2008

Specimen 0840 (auto-drive) thematisiert den Rechtsstreit um 
den automatischen Fahrmechanismus eines Aufsitzrasenmähers. 
Die Firma Green�eld, die im Besitz der Originalzeichnungen und 

-Gussformen war, jedoch kein angemeldetes Patent auf den Me-
chanismus besaß, versuchte 1990 die Firma Rover zu verklagen. 
Um das Copyright zu behaupten, wurde von Green�eld angeführt, 
es handele sich bei der Originalgussform um eine Skulptur. Der 
Richter machte jedoch deutlich: �Es scheint mir klar, dass weder 
die Gussformen noch der Fahrmechanismus als Skulptur im 
üblichen Sinne anzusehen sind.�

 

Daniel García Andœjar / ES 

Installation, Archiv, 2008
http://www.danielandujar.org, http://www.irational.org/tttp/

Im Zentrum der Installation be�ndet sich ein hoher Bau, den man 
als �Turm des öffentlichen Wissens� bezeichnen könnte. Mit der 
geschlossenen Aussichtsplattform möchte Andœjar eine Nicht-
zugänglichkeit öffentlichen Wissens andeuten. �Die halbrunde 
Form der beiden Tische, die an den Buchstaben C erinnert, steht 
zum einen für Community, zum anderen für Copyright. Das sind 
die beiden Pole.� Der Fußboden ist mit den Logos von Unter-
nehmen bedruckt, die das nichtöffentliche, privatisierte Wissen 
repräsentieren. Dieses skulpturale Setting beherbergt Andujars 
Postcapital-Archiv.



Walter Benjamin / US

Video, transferiert auf DVD, 25 Min.,  
Englisch mit serbokroatischen Untertiteln, 1987 

Piet Mondrian / US

Öl auf Leinwand, 1963 �1996 

Walter Benjamin (1892�1940) hielt im Juni 1986 einen Vortrag 
mit dem Titel Mondrian ’63—’96, zu dem Werke Piet Mondrians 
(1872�1944) aus dem entsprechenden Zeitraum ausgestellt 
wurden. An den jeweiligen Lebensdaten lässt sich unschwer  
erkennen, dass hier jemand in der Rolle von Walter Benjamin 
auftrat, und dass die Bilder nach Mondrians  Tod entstanden sein 
mussten. Diese Art von Aneignungskunst, die konsequent jeden 
Verweis auf den �wahren� Autor verweigert, re- bzw. dekonstru-
iert die Kunst(geschichtsschreibung) des 20. Jahrhunderts mit 
Hilfe von Kopien.

Pierre Bismuth / FR 

Video, 75 Min., basierend auf dem Walt Disney Film  
The Jungle Book (1967), 19 Zeichnungen auf  
Zeichenpapier, je 30 × 21 cm, 2002

Diese �babylonische� Version des Walt Disney Films The Jungle 
Book (1967) ist aus unterschiedlichen Synchronfassungen zu-
sammengesetzt. Jede Figur spricht eine andere Sprache: Mogli 
spricht Spanisch, der Panther Bagheera Arabisch, der Tiger Shir 
Khan Englisch und der Bär Balou Hebräisch. Dass sich die Prota-
gonisten trotz der babylonischen Sprachverwirrung zu verstehen 
scheinen, kann als ein Verweis auf die utopische Möglichkeit 
einer globalen Verständigung begriffen werden. Zugleich ist 
Bismuth eine schwarzhumorige Charakterisierung der verschie-
denen �Nationalcharaktere� gelungen.



Christian von Borries / DE 

Louis Vuitton Handtasche, Zeichnungen, 2008

Eine chinesische Firma hat sich das Monogramm der franzö-
sischen Luxusmarke Louis Vuitton (LV) schützen lassen und wird 
unter dem chinesischen Markennamen �Luyi Weideng� Hand-
taschen produzieren. Der amerikanische Appropriation Artist 
Richard Prince, bekannt für seine Aneignungen der Marlboro- 
Werbung, wurde eingeladen, für Louis Vuitton Taschen zu 
entwerfen. Bereits jetzt sind Fakes dieser Taschen auf dem chi-
nesischen Markt zu haben. Diese könnten � so die in der Vogue 
geäußerte Vermutung � von Richard Prince appropriiert werden 
und so wieder zu �echten� Richard Prince LV Taschen werden.

Christophe Bruno / FR 

Software, 2006
http://www.logohallucination.com

Bruno�s Software erkennt im Internet mittels Mustererkennung 
Firmenlogos in Bildern. Stellt Logo Hallucination eine formale 
˜hnlichkeit fest, erhält derjenige, der das Bild online gestellt hat, 
eine Email, in der erläutert wird, unter welchen Bedingungen er 
das Logo legal nutzen darf. Das maschinelle Halluzinieren der 
Mustererkennungssoftware, die z. B. �glaubt�, in dem Gemälde 
Die Musikstunde von Jan Vermeer das Logo der Firma Atari 
gefunden zu haben, nimmt Christophe Bruno zum Anlass, die 
zunehmende Kommerzialisierung der visuellen öffentlichen 
Sphäre kritisch-zynisch zu hinterfragen.



Claire Chanel & Scary Sherman / US 

Website und CD, in der Ausstellung  
präsentiert als Rauminstallation, 2004
http://www.riaamix.com

Im Auftrag der RIAA (Recording Industry Association of America) 
wurden von der Firma Overpeer/ Loudeye von 2002 bis Ende 
2005 mit Störgeräuschen versehene Musiktitel in Tauschbörsen 
hochgeladen. Die Frustrationserfahrung, dass Aufnahmen, die 
man online herunter lädt, Qualitätsprobleme haben, sollte die 
Nutzer von weiteren Downloads abhalten. Claire Chanel & Scary 
Sherman haben eine Compilation mit derart veränderten Musik-
titeln (u.a. von Jay-Z, 50 Cent, Aerosmith, Sheryl Crow) zusam-
mengestellt, die sie mit ironischem Kommentar zum Download 
und Kauf anbieten.

Claire Chanel / US 

Musikvideo-Remix, 2005
http://clairechanel.com

Das Musikvideo Stay Fly der HipHop-Formation Three Six Ma�a 
wurde von Claire Chanel einem Prozess der Verdichtung und 
Konzentration auf das Wesentliche unterzogen. In Anlehnung 
an die Loops im HipHop reihte sie wiederkehrende Einstellun-
gen aneinander, so dass das Video auch als Dekonstruktion der 
Bildsprache von Hip-Hop-Musikvideos gelesen werden kann. 
Chanels Bearbeitung von Stay Fly steht in der Ausstellung stell-
vertretend für ein popkulturelles Phänomen � das Erstellen von 
User-Edits, das derzeit auf Youtube massenhaft in Erscheinung 
tritt.



Lloyd Dunn / US / CZ 

Copy-Art Zeitschrift (US), Archiv der kopierten Ausgaben  
und Online-Archiv, 1983�1998, sowie Ausdrucke, Audio- 
Tapes und Videos
http://psrf.detritus.net

Die Geschichte Copyright-kritischer Kunst von der experimen-
tellen Mail Art der späten 1960er Jahre bis hin zum subkultu-
rellen Internetaktivismus der 1990er Jahre ist nirgends besser 
dokumentiert als in der amerikanischen Zeitschrift PhotoStatic/
Retrofuturism � von ihrer ersten Ausgabe im Jahr 1983 bis zu 
ihrer heutigen digitalen, �retrograden� Form. Seit 2002 arbeitet 
Lloyd Dunn an der digitalen Archivierung von PhotoStatic/ 
Retrofuturism. Das Archiv, das über zweitausend Seiten um- 
fasst, ist im PDF-Format herunterladbar.

Ramon & Pedro / CH 

Musikvideo, 2:42 Min, 2005
http://www.ramonandpedro.com

Der amerikanische Rapper Jay-Z veröffentlichte 2003 auf dem 
Black Album den Titel Encore. Die Musik dafür wurde von Kayne 
West produziert, der unter anderem ein Sample des Reggae
musikers John Holt benutzte und zwar aus dessen Cover-Version 
des Beatles-Songs I Will (1973). DJ Danger Mouse mixte die  
a cappella Version von Jay-Zs Black Album mit dem White 
Album der Beatles und es entstand das Grey Album, dem Ramon 
& Pedro den Titel Encore für ihr Musikvideo entnommen haben. 
Das Video zeigt Ausschnitte aus dem Beatles-Musik�lm A Hard 
Day’s Night, einen Live-Auftritt von Jay-Z sowie eigene Sequen-
zen.

 



Fred Fröhlich / DE 

Computeranimation, 2004 � 2007
http://www.fredfroehlich.net

Als Ausgangsmaterial für Volume I nutzt Fred Fröhlich kommer-
zielle Stock-Fotogra�e, die vor allem zum Einsatz für Werbe
zwecke fotogra�ert und optimiert wird. Mit 30 Bildern konfron-
tiert er die Betrachter in der Sekunde, insgesamt 12.452 Stück. 
Normalerweise benötigt der Mensch mindestens 3 Sekunden,  
um ein Bild grob zu erfassen. Durch die Geschwindigkeit und das 
Neu-Arrangement sind die einzelnen Bilder nicht identi�zierbar, 
die Schöpfungshöhe der jeweiligen Bildautoren verschwindet 
vollständig hinter Fröhlichs Gesamtkomposition.

Nate Harrison / US 

Acetatschallplatten, Plattenspieler,  
Soundanlage, Ausdrucke, 2004/2008
http://www.nkhstudio.com/

In Can I Get an Amen zeichnet Nate Harrison die Geschichte des 
Schlagzeug-Samples Amen Break nach: Wer hat es wo genutzt? 
In welchem musikalischen Kontext wurde es eingesetzt? Wer 
hat die Urheberrechte an dem Sample behauptet und welche 
Kon�ikte bringt dies mit sich?
Die Arbeit verdeutlicht, welche grundlegende popmusikalische 
Bedeutung die Technik des Samplens seit den 1980ern bekom-
men hat und führt zu der Frage, ob heute, knapp 30 Jahre später, 
noch ein derart freier Umgang mit Samples möglich ist.



Michael Iber / DE 

Software, 6-Kanal Audio Installation,  
Ausdruck einer Partitur, gerahmt, 2008 

Mittels der Soundalike-Software lassen sich beliebige Audio-Da-
teien in Partituren übersetzen, die dann von einem Orchester live 
gespielt werden können. Was sind nun diese Sound-Artefakte? 
Iber favorisiert den Begriff des Abbildes. ˜hnlich wie eine Fo-
togra�e zeichnet es sich durch Körnigkeit und eine spezi�sche 
Au�ösung aus. Es ist Unschärfe zwischen dem Ausgangsmate-
rial und dem daraus � im Falle der Music Collection synthetisch 
� generierten neuen Stück, die Fragen nach der �Natur� des 
Gehörten aufwirft.

Lizenzwand

zusammengestellt von Inke Arns und Francis Hunger

/ Situationistische Internationale (SI):  
frühe Form des Copyleft (1958�1969)

/ Seth Siegelaub, Robert Projansky:  
Artist�s Reserved Rights Transfer and Sale Agreement (1971)

/ Festival of Plagiarism London: Plagiarism (1988)

/ David Rice (Future Feed Forward): End Reader License (2004)

/ Jason Torchinsky (Illegal Art): End User License (2004)

/ Web 2.0 Lizenzen, zusammengestellt von Till Kreuzer



Im Web 2.0 liest das Kleingedruckte schon lange keiner mehr. 
Dabei würde es sich hier gerade lohnen: Denn wer weiß schon, 
dass die von den NutzerInnen generierten Inhalte automatisch in 
den Besitz der Betreiber�rmen der Web 2.0 Plattformen über
gehen? Diesen Web 2.0 Lizenzen werden künstlerische Lizenzen 
sowie satirische Adaptationen von Web 2.0 Lizenzen gegen
übergestellt, die in Auseinandersetzung mit einem zunehmend 
strikten Regime des �geistigen Eigentums� seit den 1950er 
Jahren entstanden sind.

Laibach / Novi kolektivizem / sI

John Heart�eld / dE

Die slowenische Musikgruppe Laibach ist ein spezi�scher 
Vertreter der �Plunderphonics�-Musik in Osteuropa. Die Gruppe 
montiert in ihren Klang-Collagen disparate Elemente aus der 
Musikgeschichte zusammen. In der Bildsprache von Laibach 
herrscht dasselbe �retrogardistische� Prinzip. In den Plakaten  
der frühen 1980er Jahre werden ausschließlich Vorlagen von John 
Heart�eld (1891�1968) verwendet. Seine Collagen arbeiten mit 
vorgefundenem Bildmaterial und stellen es in entlarvende neue 
Zusammenhänge. Laibach macht aus den schon düsteren Bild
vorlagen noch düsterere Industrial-Versionen.



Sebastian Lütgert / DE 

PHP-Skript, 2002
http://textz.com/trash/walser.php.txt

Bei walser.php handelt es sich um eine Software, die als Reakti-
on auf einen der größten Literaturskandale in Deutschland nach 
1945 geschrieben wurde. Das PHP-Skript kann aus dem 10.000 
Zeilen umfassenden Quellcode eine ASCII-Textversion von 
Walsers Tod eines Kritikers generieren. Der Quellcode enthält 
den Roman in �unsichtbarer� (d. h. nur maschinenlesbarer) Form 
und kann somit als freie Software unter der GNU General Public 
License frei distribuiert und modi�ziert werden. Allerdings darf 
er nur mit schriftlicher Genehmigung des Suhrkamp Verlages 
ausgeführt werden.

Robert Luxemburg  
(a.k.a. Sebastian Lütgert) / DE

.png-Bild, Farbausdruck, 2003
http://rolux.net/crisis/

Das Projekt The Conceptual Crisis of Private Property as a Crisis 
in Practice ermöglicht es, den gesamten Text eines Romans in 
einem einzigen Bild zu verbergen. Die Arbeit besteht aus einem 
Skript (crisis.php), einem erklärenden Text (crisis.txt) und einem 
Bild (crisis.png). Während der Screenshot des Desktops das 
geistige Eigentum von �Robert Luxemburg� ist und von diesem 
frei verbreitet werden darf, generiert das Bild im Fall seiner �Aus-
führung� urheberrechtlich geschütztes Material, das strengen 
Restriktionen unterliegt.



Sebastian Lütgert /  
Projekt Gnutenberg / DE 

Online-Datenbank, seit 2000
http://textz.com/4ca9d3dcd2b6843e62d75eb191887cf2/

Das 2000 gegründete Archiv textz.com umfasst derzeit ASCII-
Textversionen von 965 Büchern. Die Datenbank enthält eine sub-
jektive Auswahl sowohl allgemeinfreier als auch � im Unterschied 
zum Projekt Gutenberg � urheberrechtlich geschützter Texte der 
kritischen Theorie. Die Inhalte der Bücher werden in einer .png-
Bild-Datei verborgen, die bei ihrer Ausführung den ASCII-Text 
des Buchinhaltes generiert. Während der so generierte Inhalt in 
vielen Fällen durch das Urheberrecht geschützt ist, können die 
Bilder, die geistiges Eigentum von textz.com sind, frei im Internet 
verbreitet werden. „Jedes digitale Stück geistigen Eigentums 
kann mit einem relativ kurzen und einfachen Shell-Skript in jedes 
andere digitale Stück geistigen Eigentums verwandelt werden.“ 
(Luxemburg�s Law)

 

Kembrew McLeod / US

Zerti�kat des U.S. Patent and Trademark Of�ce, 1998�2004

1998 ließ sich Kembrew McLeod den Ausdruck �freedom of ex-
pression� (�freie Meinungsäußerung�) vom U.S. Patent and Trade-
mark Of�ce als eingetragenes Warenzeichen schützen. Um eine 
größere Öffentlichkeit auf die Absurdität dieser Privatisierung 
eines gemeinfreien Ausdrucks hinzuweisen, inszenierte McLeod 
eine groß angelegte Medienkampagne. Als rechtmäßiger Be-
sitzer von Freedom of Expression™ drohte er jedem, der sein 
Markenzeichen ohne seine ausdrückliche Erlaubnis verwendete, 
mit juristischen Konsequenzen. Erstes Opfer dieser Drohung 
wurde eine � von McLeod zu diesem Zweck gegründete � Punk-
Zeitschrift mit dem Titel Freedom of Expression.



Monochrom / AT

Internetprojekt, seit 2004
http://www.monochrom.at/piracy/

Das Hacker- und Künstlerkollektiv Monochrom ruft auf seiner 
Internetseite zu einer Aktion �zivilen Ungehorsams� auf: Man 
solle ins Kino gehen und die Copyright-Warnung, die zu Anfang 
des Filmes eingeblendet wird, mit Blitzlicht fotogra�eren, um 
sie zu stören. Die Bilder werden dann auf die Website von 
Monochrom hochgeladen und dort veröffentlicht. Das Instant 
Blitz Copy Fight Project macht sich über die völlig überzogene 
Darstellung eines massenhaft begangenen Delikts � das illegale 
Kopieren von Filmen � lustig.

Negativland & Tim Maloney / US 

Musikvideo, 4:49 Min., 2000
http://www.negativland.com
http://www.nakedrabbit.com

1991 erschien die Single U2 der kalifornischen Band Negativland, 
die unter anderem Samples aus dem U2-Song I Still Haven’t 
Found What I’m Looking For verwendete. Diese Veröffentlichung 
brachte der Band eine Klage des Island Records Labels ein. Ne-
gativland bezeichnete die Verwendung der Samples als �Fair Use�, 
musste aber dennoch die gesamte Au�age zurückrufen und ver-
nichten. Mit der wütenden Stimme eines Urheberrechts-Anwaltes 
schreit die kleine Meerjungfrau von Disney zu Black Flags Song 
Gimme Gimme Gimme im Video Gimme the Mermaid: �You can�t 
use it without my permission � I�m gonna sue your ass!�



Der Plan / DE 

Zwei Musikvideos, 2:45 Min. und 2:50 Min. 
(Die Verschwörung), 2004
http://www.derplan.com

, two 

Der Plan, eine deutschsprachige elektronische Band, die als ei-
ner der Wegbereiter der Neuen Deutschen Welle gilt, produzierte 
2004 nach mehr als zehnjähriger Pause das Album Die Ver-
schwörung, von dem zwei Stücke als Musikvideos in der Ausstel-
lung zu sehen sind. Das Video Copyright Slavery ist in typischem 
Der Plan-Animationsstil gehalten und zeigt die Band bei einer Au-
tofahrt durch die Stadt, während der verschiedene Gebäude � u.a. 
das der GEMA � in die Luft gesprengt werden. Hohe Kante ist 
ein Karaoke-Musikvideo, in dem Bilder aus der Fernsehwerbung 
systematisch gegen sich selbst gewendet werden.

David Rice / US

Fiktive Zeitungsmeldung,  
Quelle: www.futurefeedforward.com, 2067

Die �ktive Zeitungsmeldung über den Tod des Ex-Tennispro�s 
und Models Anna Kournikova, auf die sich der Ausstellungstitel 
bezieht, beschreibt nicht eine ferne Zukunft, sondern in ge-
wisser Weise bereits unsere Gegenwart. Die per�de formulierte 
Meldung berichtet in knappen Worten, dass Anna Kournikova, 
die ihr Aussehen gegen illegale Lookalikes hat schützen lassen, 
auf einer nicht angemeldeten Reise in den asien-pazi�schen 
Raum als unerlaubte Kopie ihrer selbst identi�ziert und von dem 
starken Laserstrahl eines Satelliten ausgelöscht wird. 



Ines Schaber / DE

Fotogra�e, 130 × 180 cm, Installation, 2004

Ein Zeitungsfoto zeigt die Verteidigung des Presseviertels bei 
den Berliner Barrikadenkämpfen der Novemberrevolution von 
1918/1919. Nach internationalem Recht war die Verwendung des 
Fotos im Jahre 1989, als New-Economy-Magnat Bill Gates die 
Bildrechte durch den Ankauf einer privaten Fotosammlung er-
warb, schon längst lizenzfrei. In den 1990er Jahren stellte Gates 
dann jedoch einen Teil seiner Bilder zur gebührenp�ichtigen 
Verwertung im Internet zur Verfügung (CORBIS). Das Bild von ei-
ner Verteidigung der Medienmacht durch revolutionäre Truppen 
verbindet Schaber geschickt mit der Frage des Allgemeingutes 
von kollektiven Bildern und historischen Quellen.

Electroboutique (Alexei Shulgin &  
Aristarkh Chernyshev) / RU

Interaktive Videoinstallation, Einkaufswagen, 2007
http://www.electroboutique.com

Die Skulptur Commercial Protest besteht aus einem Einkaufs-
wagen, in dem ein Fernseher mit eingebauter Videokamera liegt. 
Die Kamera nimmt die Bewegungen des Betrachters auf und 
übersetzt sie in eine bewegte Bildcollage aus Firmenlogos. Im Ti-
tel Commercial Protest kommt eine schizophrene Gespaltenheit 
zum Ausdruck: Eben noch protestieren die Künstler gegen die 
zunehmende Überlagerung von Individuen mit Markenidentitäten, 
im selben Zug jedoch erscheint der Protest in Form eines einfach 
konsumierbaren, kommerziellen Kunstobjektes.

 



Cornelia Sollfrank / DE

Vierkanalige Videoinstallation, 2004

Für die Ausstellung legal perspective in Basel hatte die Netz-
künstlerin Cornelia Sollfrank 2004 eine Arbeit unter Verwendung 
von Andy Warhols Blumenbildern geplant. Der Vorstand des 
Ausstellungsortes befürchtete einen Rechtsstreit mit der mäch-
tigen Warhol Foundation. Sollfrank zog darauf ihre Arbeit zurück  
und entschied sich stattdessen, Video-Interviews mit vier Ur
heberrechtsanwälten über ihre Arbeit zu machen und diese in der 
Ausstellung zu zeigen. Entstanden ist ein Dokument, in dem man 
Juristen beim widersprüchlichen Nachdenken über Urheber-
schaft und Kunst zuhören kann.

Cornelia Sollfrank / DE

Wandbild, 2008, 16 digitale Drucke, je 50 × 80 cm, 2006
http://net.art-generator.com

1997 veröffentlichte Cornelia Sollfrank den Net Art Generator, ein 
Computerprogramm bzw. eine Suchmaschine, die auf Einga-
be eines Suchbegriffs entsprechendes Bildmaterial aus dem 
Internet sammelt, neu zusammenstellt und mit diesem digitalen 
Material neue Kunstwerke kreiert. Während diese künstlerische 
Praxis im analogen Kontext als Collage bekannt ist, stellen sich 
im digitalen Kontext juristische Fragen, die den Umgang mit 
digitalem Material aus dem Internet betreffen.



Stay Free / us

CD, Website, Text, 2002
http://www.illegal-art.org/audio/liner.html

2002 organisierte die Gruppe Stay Free eine Kunstausstellung 
unter dem Titel Illegal Art und veröffentlichte eine gleichnamige 
CD. Den verschiedenen Titeln ist gemeinsam, dass sie mar-
kante Samples beinhalten. Im CD-Booklet heißt es dazu: �Die 
meisten dieser Titel würden niemals existieren, wenn sich die 
Produzenten an das Urheberrecht gehalten hätten. Viele andere 
Arbeiten können möglicherweise nie veröffentlicht werden, wenn 
wir nicht aktiv werden, um Künstlern die Rechte für einen freien 
Schaffensprozess zu garantieren.�
In Dortmund wird das Projekt als Hörstation im Ladengeschäft 

�Heimatdesign� (Kleppingstraße 43) präsentiert.

Lizvlx und Hans Bernhard  
(UBERMORGEN.COM), Alessandro 
Ludovico, Paolo Cirio / CH / AT / IT

Website, Bücher, 2007�2008
http://www.amazon-noir.com

Wie groß ist wohl die Datenbank des Internetbuchhändlers 
Amazon, die nicht nur die Titel, Autorennamen, Käuferdaten, 
Buchumschläge, sondern auch den kompletten Volltext vieler 
der zu kaufenden Bücher enthält? Amazon Noir funktioniert 
Amazons öffentlich zugängliche Volltextsuche Search Inside™ 
um: Statt nur in den Inhalten der Bücher zu suchen, setzt die 
Software ganze Bücher Stück für Stück zusammen. Neun derart 
digital re-kombinierte Bücher sind als Reprints in der aktuellen 
Ausstellung zu sehen.

Amazon 
Noir



Kreative Arbeit und Urheberrecht

Eine Tagung von iRights.info, Berlin, und Hartware  
MedienKunstVerein, Dortmund in der PHOENIX Halle Dortmund
Freitag, 26. September � Sonntag, 28. September 2008 

Schützt das Urheberrecht Autorinnen oder Verwerter? Wie 
arbeiten Urheber � mit öffentlicher Förderung, in der Kreativwirt-
schaft oder in lustvoller Selbstausbeutung? Remixing ist illegal 
und �ndet doch massenhaft statt � wie lassen sich die Interes-
sen von Kreativen und Re-Kreativen vereinbaren? Die brisantes-
ten Fragen aus der Untersuchung der neuen Arbeitsverhältnisse 
werden nicht nur in Vorträgen und Podien zur Diskussion ge-
stellt, sondern auch in Form von Performances, Filmen, Kon-
zerten und einem Rundgang durch die Ausstellung. Die Tagung 
wird gefördert von der Bundeszentrale für politische Bildung.
Weitere Informationen: www.hmkv.de, www.iRights.info

Christian von Borries / DE 

Eine Live-Musikaktion mit Schülerinnen und Schülern  
der Musikschule Dortmund, 26. September 2008

Christian von Borries arbeitet meist mit bereits bekannten Wer-
ken der Musikgeschichte, die er nach ortsspezi�schen Kriterien 
kombiniert � dabei avancieren die Konzerte häu�g zu Kommen-
taren aktueller Themen des öffentlichen Lebens. Er nutzt aktuelle 
Kontexte, um neue Aspekte dieser Musik hervortreten zu lassen 
und unbekannte Sichtweisen möglich zu machen. In langjähriger 
Zusammenarbeit mit dem Musiker Michael Iber entstand die 
Soundalike-Software, mittels der sich beliebige Audio-Dateien in 
Partituren übersetzen lassen, die dann von einem Orchester live 
gespielt werden können.



Termine

im Rahmen von 
Anna Kournikova Deleted by Memeright Trusted System � 
Kunst im Zeitalter des Geistigen Eigentums

19.Juli�19.Oktober 2008

in der PHOENIX Halle
Hochofenstraße  /  Ecke Rombergstraße
Dortmund-Hörde

Freitag  /  18. Juli 2008  /  19:00 Uhr 

Eröffnung der Ausstellung Anna Kournikova Deleted  
by Memeright Trusted System   �   Kunst im Zeitalter des  
Geistigen Eigentums. Um 21:00 Uhr legt Christian von  
Borries auf: music made from other music.

Freitag  /  26. September 2008  /  20 Uhr

Eine Live-Musikaktion mit Schülerinnen und Schülern  
der Musikschule Dortmund (Premiere)

26.� 28. September 2008  /  ganztägig

Tagung im Rahmen des Projektes Arbeit 2.0 � 
Urheberrecht und kreatives Schaffen in der digitalen Welt



Ausstellungsorte und Öffnungszeiten 

PHOENIX Halle Dortmund
Hochofenstraße  /  Ecke Rombergstraße
Dortmund-Hörde
Do + Fr 11� 22 Uhr
Sa + So 11� 20 Uhr
www.hmkv.de

Heimat Design Shop
Kleppingstraße 43
Dortmund-Mitte
Mo � Fr 10 �19 Uhr
Sa 10 �18 Uhr
www.heimatdesign.de

Eintritt 
PHOENIX Halle Dortmund
4 � 
2 � ermäßigt 
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